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Vorwort zur 2. Auflage

„Morituri vivunt diutius“ – Totgesagte leben länger. Die Rechtsentwicklung 
im Bereich der ertragsteuerlichen Organschaft in den letzten Jahren lässt sich 
wohl kaum besser beschreiben als mit dieser Redewendung. Während man 
sich zu Beginn der letzten Legislaturperiode bereits auf dem Weg zu einem 
modernen Gruppenbesteuerungssystem wähnte, scheint nunmehr auf der 
politischen Ebene nach Umsetzung der sog. „kleinen Organschaftsreform“ 
nicht mehr über eine umfassende Veränderung des deutschen Konzernsteuer-
rechts nachgedacht zu werden. Insbesondere durch die „Entschärfung“ der 
in der Praxis häufig vorkommenden Probleme im Zusammenhang mit dem 
Abschluss und der Durchführung von Ergebnisabführungsverträgen sowie 
durch die Anpassung der Vorschriften an europarechtskonforme Erforder-
nisse ist eine grundsätzliche Systemumstellung derzeit nicht zu erwarten.

Dennoch bleibt abzuwarten, ob die in diesem Fachbuch umfassend dar-
gestellten Neuregelungen auch in der Praxis zu den vom Gesetzgeber an-
gestrebten Erleichterungen führen.

Unter Berücksichtigung der Regelungen des neuen Umwandlungssteuer-
erlasses wurde ein weiterer Schwerpunkt dieses Werkes auf die Auswir-
kungen von Umwandlungsvorgängen auf bereits bestehende oder noch zu 
begründende Organschaftsverhältnisse gelegt.

Berücksichtigt wurde zudem die jüngste Rechtsprechung des Bundes-
finanzhofs, der sich u.a. mit Fragen der Zurechnung des Organeinkommens 
bei Personengesellschaften sowie der Beurteilung von vororganschaftlichen 
Mehr- und Minderabführungen auseinandergesetzt hat.

Der Anwender ist gezwungen, sich mit den geänderten theoretischen 
Grundlagen zu befassen, deren Bedeutung für die praktische Arbeit zu er-
kennen und entsprechend umzusetzen.

Dieses Fachbuch soll aufgrund seiner praxisorientierten Konzeption mit 
zahlreichen konkreten Beispielen dazu beitragen, diesem Anspruch gerecht 
zu werden.

Dornburg, im Dezember 2013

Der Verfasser
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